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judicio exıistere de perpeirata inıquitate cognoscat et Sacratıissımo
COrDOre et sanguıine Dei et Domini nostrı Jhesu Xristi aliena tiat
adque exiremo CeXAMINEC districte ultioni subjaceat Cunctis autem
eisdem ecclesiis ista servantiıbus S1t DAA Domini nostrı Jhesu Xristi
quatinus et 1C ructum bone acti10N1is perciplant et apud districtum
judicem PTCIMN1a eierne inven1ı1anti Ämen Ego Innocentius,
catholice ecclesie CDISCODUS, subscr1ps1 Ego Willehelmus Predesti-
1US CDISCODUS SS Ego Romanus, diaconus cardinalis Sancte Marie

Porticu, Eso Matheus, Albanensis CDISCODUS, [2X:Lo) An-
shelmus presbiter cardinalis SS Ego Lietifridus presbiter cardı-
nalis Prinestine SS Kgo Wido, indignus presbiter Fgo Johannes,
presbiter cardinalis sancte Romane ecclesie, SS Egso Addo, cardı-
nalis diaconus sanclı Georgii ad Velum AUICUM, subscripsi Ego
cardinalis diaconus sanctı Adriani S55

ata Pisis DeTr Amelrici sancte Romane ecclesie diacon!
cardinalis et cancellarii, NonNn, INAal, indictione XIL, Incarnationis
Dominice anNnno millesimo pontificatus dominiı Innocentii
PapPpe NN

I!bidem, fol 417-42' vec titre Epistola Innocenktü pape

F

DIE WAHL DES CHOTIESCHAUER
1761

Gemäss den Bestimmüngen der Statuta ord Praem (1630) dist
H C sollen der Spitze der Frauenklöster Pröpste der
Prioren stehen welche die Verwaltung der Güter un die Seelsorge
der Schwestern besorgen haben Da ZUr Revolutionszeit fast alle
Frauenklöster vernichtet wurden sınd. WIr über das innNnere Leben
der Frauenklöster sechr mangelhaft unterrichtet ber cie Wahl
des Chotieschauer Propstes Siard Pteiffer Jahre 1761 haben
WIr schr genauen Bericht 11  k den Annalen des Frauenklosters
Chotieschau VI Manusecript jeiz ıin der Pragser Universi-
tätsbibliothek seschrieben VO  — Candidus VWeiss Praem Tepl 1775

ach dem ode des Propstes Christoph Schmid! (T Ma1i
wurde ein Direktorium, bestehend aus der Priorin un Teıi dmi-
nıstraftoren, bestellt In KEingabe den Kaiser Wien wurde

die Ernennung der kaiserlichen Wahlkommissäre angesucht Als
solche wüurden ernannt der Tepler Abt Hieronymus AÄmbros, der
als Pater Abbas die Oberaufsicht über das Frauenkloster
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Chöfiescliau hatte, der Kreishauptmann VoNn Pilsen, Gräf Laschans-
ky, seın Adjunkt Von Pergslas, Als Tag der Wahl wurde der 11
Äugust bestimmt. Die auft dem Chotieschauer Territorium befind-lichen Pfarrer des Ordens wurden durch Rundschreiben als VWahl-
manner (Llectores, Votantes]) für den 21 Jul; Uhr vormittagsach Chotieschau befohlen. Sie hatten Tel Kandidaten ur  . 1ePropstwahl vorzuschlagen, 1e Votanten der Pfarrer
Von Chotieschanu Nikolaus Wancka, der Piarrer VON SekerschanIsfrid Muschick, der Pfarrer Vo  } orf£f Tuschkau Hroznata Fridrich,der Pfarrer Von Littitz Siard Pfeiffer, der Pfarrer VON DobrzanHugo Zickler, der Pfarrer VO  T Holeischen Tobias Hoffman, ternerdie 1m Kloster Chotieschau tätigen Chorherren Milo Schätzl,Beichtvater der Nonnen Severin Fischer, Quästor g Rudolf Kraus,Kellermeister Bernhard Wagner, Kanzleidirektor j Stanislaus Fel-binger, Sekretär ; Wenzel Kligl, Provisor ; Casimir Roth, AuSSer-ordentlicher Beichtvater. Die Wahlmänner versammelten zich 1mKapitelsaale un wurden ihnen die Bestimmungen der Statuteniber die Wahl (Dist [ Cap XI1) vorgelessen. Dann mussten S1e
in 1e Hände des Tepler Abtes Hieronymus Ambros den Kid able-
gen, ass S1eC Aaus den Tepler Chorherren die TI würdigsten ZUrPropstwahl vorschlasen werden. Hierauf saben alle ihren Vor-schlag versiegelt ab Jeder schrieb < Ich endesgefertigter

gemäss meiınem abgelesten Eıid folgende Trei Kandidatenur  sr die zukünftige Wahl eines Propstes des Chotieschauer Klo-
stiers > AÄAussen auf dem Umschla
Pater 22

g stand _ : < Vorschlag des

Im Tepler Kloster wurden Wahlmänner ’ (Votantes) ernänntNepomuk Schöttner, Prior : Joachim Vit, Subprior : ThaddaeusPlatzer, Senior ; Ferdinand Zickler, Beichtvater ur  LO den KonventNorbert Reiffenberger, eIMmer. Pfarrer ; Leopold Fischer, Quästor :ilhelm Tittler, Pfarrer in KEinsiedl ; Chrysosotomus Mlady,Pfarrer in Pernharz Hyacinth Hecht, Pfarrer In Petschau Castu-Ius Hartmann, Pfarrer iın Czihana ; Benedikt Hanisch, Pfarrer inPistau ; Ludolf Richter, Pfarrer ın Witschin ; Evermod Rzehorz,Pfarrer ın Neumarkt Augustin Ulrich, Provisor 1im Stift AdalbertScharschmid, Pfarrer in Tepl ; Coelestin Stichenwirth, Kirchen-direktor Leonhard Kugler, Pfarrer in abakladrau g Kaspar Mainl,Vorstand der Schulen Christoph Trautmansdorff, abtlicher Keller-
meister ; Matthaeus Köhler, Circator ; Albert Bonanome, Sekre-
Dn Anselm Poltz, Professor der Moraltheologie ; Blasius Wei-ninger‚ Professor der Philosophie, Prälat Hieron. Ambros

:
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sammelte die Vorschläge im Kloster. Als assistierende Prälaten
wurden eingeladen (Gabriel Kaspar, Prälat VOINl Strahov, und Joset
Von Winkelburg, intiul Propst Von Doxan. Der Abt Vo  [ Tep!l begab
sıch schon August ach Chotieschau un: teilte den im Kapi-
telsaal versammelten chwestern August die Namen der reı
vorgeschlagenen Kandidaten unter dem Siegel der Verschwie-
genheit miıt AÄAm August riet der Abt die in Chotieschau
stationierten Chorherren un teilte ihnen 1e Namen der
reı vorgeschlagenen Kandidaten mıt Hugo Zickler, Ptiarrer in
Dobrzan Siard Pfeiffer, Pfarrer in Littitz } Severin Fischer, Quästor
in Chotieschau,. Die Zzwel ersteren wurden durch reitende Boten
verständigt, ass S1e -  — 11 August in Chotieschau seın muüssen.

AÄAm August abends kamen die Zzwel kaiserlichen Kommissäre,
raf Haugwitz, Kreishauptmann VO  - Elbogen, Stelle des kranken
Pilsner Kreishauptmannes Grafen Lazansky, un VoNn Perglas, eben-
SO die Zzwel assıstierenden Prälaten von Strahov un Doxan in
Ctotieschau

AÄm Wahltag, dem 11 August 1761, 1/2 vormittags, erfolgte
der Finzug Von der Klosterpforte aus in den Speisesaal der
chwestern. Voraus gıingen die Schwestern, Zzwei und zwel, annn die
kaiserlichen Kommissäre, dann die drei Prälaten (Doxan, Strahov,
Tepl), ann die ZWwei Schreiber der Kommissäre, annn 1e€ Zwei
VO Tepler Prälaten bestimmten Scrutatoren Stanislaus Felbinger,
Sekretär in Chatieschau, un Albert Bonanome, Sekretär in Tepl.

Im Speisesaal forderte der Tepler Prälat 1e Kommissäre auf
ihre offiziellen Beglaubigungsschreiben verlautbaren, wWwWas durch
den Schreiber des Grafen Haugwitz geschah, Dann lud der Tepler
Prälat alle e1in, dem Heiligengeistamt in der Klosterkirche beizu-
wohnen, welches selbst hielt ach dem Pontifikalamt wurden
die kaiserlichen Kommissäre wieder in den Speisesaal seführt un
mussten dort warten, his die VWahl vorüber WAaTr. Die chwestern,
1e reı Prälaten un die zwei Scrutatoren gingen in den Kapitel-
saal ort War VOT dem Altar e1in grösserer Tisch, auf dem eın
Kruzifix mıiıt zweı euchtern stand, und eın kleinerer Tisch, auf
dem Tinte un Federn tür die Scrutatoren waren, vorbereitet. Der
Tepler Prälat timmte das Veni Creator a welches VonNn den
Schwestern kniend, hoar hor abwechselnd, esungen wurde.
Dann Sa der Prälat den Schwestern, ass S1e jetzt ach den
Statuten den Kid ablegen müssen, dass sS1e aus den Tre1ı vorge-
schlagenen Kandidaten den würdigsten wählen werden, Auch 1e
Scrutatorep wurden vereidigt, Dann Iragte der Prälat, d  12 Schwe-%  M isc‚élléneä  13  sa.mmelté die Vorschläge im Kloster, Als assistierende Prälaten  wurden eingeladen : Gabriel Kaspar, Prälat von Strahov, und Josef  von Winkelburg, inful, Propst von Doxan, Der Abt von Tepl begab  sich schon am 7. August nach Chotieschau und teilte den im Kapi-  telsaal versammelten Schwestern am 8. August die Namen der drei  vorgeschlagenen Kandidaten — unter dem Siegel der Verschwie-  genheit — mit., Am 10. August rief der Abt die in Chotieschau  stationierten Chorherren zusammen und teilte ihnen die Namen der  drei vorgeschlagenen Kandidaten mit : Hugo Zickler, Pfarrer in  Dobrzan ; Siard Pfeiffer, Pfarrer in Littitz ; Severin Fischer, Quästor  in Chotieschau. Die zwei ersteren wurden durch reitende Boten  verständigt, dass sie am 11. August in Chotieschau sein müssen.  Am 10, August abends kamen die zwei kaiserlichen Kommissäre,  Graf Haugwitz, Kreishauptmann von Elbogen, an Stelle des kranken  Pilsner Kreishauptmannes Grafen Lazansky, und von Perglas, eben-  so die zwei assistierenden Prälaten von Strahov und Doxan in  Ctotieschau an.  Am Wahltag, dem 11. August 1761, um 1/2 9 vormittags, erfolgte  der Einzug von der Klosterpforte aus in den Speisesaal der  Schwestern, Voraus gingen die Schwestern, zwei und zwei, dann die  kaiserlichen Kommissäre, dann die drei Prälaten (Doxan, Strahov,  Tepl), dann die zwei Schreiber der Kommissäre, dann die zwei  vom Tepler Prälaten bestimmten Scrutatoren Stanislaus Felbinger,  Sekretär in Chatieschau, und Albert Bonanome, Sekretär in Tepl.  Im Speisesaal forderte der Tepler Prälat die Kommissäre auf,  ihre offiziellen Beglaubigungsschreiben zu verlautbaren, was durch  den Schreiber des Grafen Haugwitz geschah, Dann lud der Tepler  Prälat alle ein, dem Heiligengeistamt in der Klosterkirche beizu-  wohnen, welches er selbst hielt, Nach dem Pontifikalamt wurden  die kaiserlichen Kommissäre wieder in den Speisesaal geführt und  mussten dort warten, bis die Wahl vorüber war. Die Schwestern,  die drei Prälaten und die zwei Scrutatoren gingen in den Kapitel-  saal, Dort war vor dem Altar ein grösserer Tisch, auf dem ein  Kruzifix mit zwei Leuchtern stand, und, ein kleinerer Tisch, auf  dem Tinte und Federn für die Scrutatoren waren, vorbereitet, Der  Tepler Prälat stimmte das Veni Creator an, welches von den  Schwestern kniend, Chor gegen Chor abwechselnd, gesungen wurde.  Dann sagte der Prälat zu den Schwestern, dass sie jetzt nach den  Statuten den Eid ablegen müssen, dass sie aus den drei vorge-  schlagenen Kandidaten den würdigsten wählen werden, Auch die  Scrutatorep wurden vereidigt, Dann fragte der Prälat, die Schwo-
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stern, ob s1e bereit sind ZUr Wahl un ob keıine e des Kirchen-
bannes ausgeschlossen ist. Dann wurde der Kelch, welcher auft dem
Altar des Kapitelsaales stand, VOol den Scrutatoren auf den Srös-

Tisch gestelt un die chwestern tiraten VOT un legten jede
ihren VWahlzettel in den Kelch Der Tepler Prälat turzte den Keich

un zählte die VWahlzettel, testzustellen, ob Cie Zahl stimmt.
Dann gab die Zette]l in den Kelch zurück und übergab ih: den
Skrutatoren, Die zählten, WIı1e 1e  ] Stimmen auft jeden Kandidaten
entfielen, un verkündeten ann das Resultat. : Siard Pieitter War

mit Stimmen Von gewählt. Der Tepler Prälat als Vorsitzender
der Wahl iragte annn die Skrutatoren &< ist 1Iso ein tauglicher
Vorsteher dieses Stiftes erwählt 22 Der erste Skrutator antwortete

Solche Wahl ist geschehen, weit WITr ach menschlicher Mö-
glichkeit bezeugen können. > Dann iragte der Vorsitzende die
Schwestern, ob sS1e mit der Wahl einverstanden sind C< uet ihr
alle sammentlich in die geschehene Wahl einwilligen > Sie stimm-
ten un der Skrutator Stanislaus Felbringer, Sekretär iın
Chotieschau, verkündete, eim grösseren Tisch neben dem Tepler
Prälaten stehend, das Resultat in deutscher Sprache, damit die
chwestern es verstehen. Dann befahl der Vorsitzende den zwel
Skrutatoren, 1nNs Retfektorium gehen und den dort wartenden
kaiserlichen Kommissären das Ergebnis der Wahl melden un
ihnen sagen, ass der Gewählte sıch ihnen im Retektorium VOT-

stellen werde. Dann Singen s1ie in das Zimmer im Konvent neben
dem Sprechzimmer, die drei Kandidaten während des ganzen
Wahlvorganges ewarie hatten, un beglückwünschten den Siard
Pieiffer und ührten ihn ın den Kapitelsaal, (Hugo Zickler hatte

Stimmen, Severin Fischer Stimmen erhalten), ort kniete
zwischen den zwei Skrutatoren VOT dem grösseren Tisch, be:
welchem der Tepler Prälat sass, nieder un der Vorsitzende der
Wahl sa ıhm < In jetzt geschehener Wahl eines Vorstehers
und. Propstes dieses Ortes sınd deiner Person die mehrsten Wahl-
stimmen zugekommen. ust du uch in sothane VWahl deiner Person
einstimmen > Er erklärte sich einverstanden. Dann Iragte der
Wahlpräses die chwestern << Ich beirage euch sammentlich, ob
wider die Voxn IIr erteilende Wahlbestätigung jemand etwas
einzuwenden habe He antworieien << Nein, 22 Hierauf schritt
der Wahlpräses ZUr Bestätigung << uod bonum, felix, faustum
fortunatumaque sıt, Damit alle chwesternes gut verstehen, werde
ich deutsch sagen, Als Vaterabt bestätige ich den Erwählten iın
seinem mte als Vorstehgr und Propst dieses Klosters. I> Dann
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gıng der Zug, die chwestern VOLQaUS, der Erwählte zwischen den
Prälaten hinterdrein, 1Ns Reiektorium den kaiserlichen Kommis:-
saren., Der erste derselben, raf Haugwitz, hielt 1ne Änsprache
} die Schwestern und den Neugewählten, Hierauf stimmie‘ der
Pater Abbas VOIN Tepl das Tedeum und der Zug ging, die
chwestern V'  9 in die Klosterkirche. 1e Schwestern bildeten,
chorus VeErSus chorum, Spalier und die Prälaten singen durch ZU.
Hochaltar un sangen << Benedicamus Patrem et Filium Cum
sancto Spiritu. Salyum tac SETVUM tuum. > Dann der Vaterabt
allein CC Dominus vobiscum. Deus CU1US misericordiae NO  ( est
us... Praetende famulo tuo »

Dann etzten siıch die Prälaten auft der obersten Stufe des Altares
auftf 1er Stühlen, das Schift der Kirche sewendet, nieder und
der Tepler Vaterabt sa den chwestern (< Da ott der All-
mächtige Vorhaben beglückt hat, habt ihr neuerwählten
und von seiten unNnsSeres heiligen Ordens bestätigten Propsten und
Prälaten. Nun est übrig, ass ıhr emselben VOT dem Altar der gOtt-
lıchen Majestät den heiligen Gehorsam angeloben und versprechen
tuel, welchen in Protession allen rechtmässig und, ano-
nisch erwählten Nachfolgern längst angelobet und versprochen
habt Darnach gingen die Schwestern, angefangen von der Priorin,
hinauf Zu Hochaltar un legien kniend 1e setalteten Hände in
1e Hände des neugewählten Propstes un sagien << Ich verspreche
dir Gehorsam. D Dann küssten sS1e 1  hm 1e and un sıngen zurück

ihrem Platz Hierauf hob der Präses in einer deutschen AÄAn-
sprache die uten kigenschaften des Neugewählten hervor und
welche Verantwortung auft sıch nehme. Dann wurde ZU
Stallum des Propstes geführt un erhielt Rochett, Mozett, Brust-
kreuz, Ring un die Kirchenschlüssel. Der Vaterabt übertrug ihm
die volle Gewalt, das Stift Chotieschau regieren, Jetzt traten die
kaiserlichem Kommissäre mıiıt Gefolge un 12 Gäste VOFT und
gratulierten. Zuletzt tührte der Vaterabt den Neugewählten, nach-
dem die Siegel Vo  : den T  uren  r entternt worden $ in die
Propstwohnung e1in un dort erfolgte die Gratulation der AÄAnge-
stellten und ekannten.

Die kaiserlichen Kommissäre mussten einen Bericht über die
Wahl die Statthalterei in Prags machen 11n Von da gıng der
Bericht An den Kaiser ach Wien weı Gesuche mussten den
Kaiser miıt nächster ost abgeschickt worden Bestätigung der
Wahl un die Erlaubnis, den Treu-FKEid abzulegen ; das eine
Gesuch musste unterschrieben sSein VO: Propst, das andere von den
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Schwestern. Der Agent des Klosters in Wien, Haymerle, schrieb,ass September der Bericht ber die Wahl och nıcht in
1en eingetroifen War un ass die Bestätigung der Wahl VO
Kaiser nıcht gegeben wird, Wenn nıcht die Taxe Vomn 6000
Gulden erlegt ist Propst Siard schickte einen eigenen Boten mıiıt
dem eld ach Prag un durch den Prager Agenten Peche wurde
das eld ach 1en seschickt. ach einisen Tagen meldete der
Prager Agent, dass das kaiserliche Keskript der Bestätigung quoadtemporalia VON VWien in Prag bei der Statthalterei angekommen se1,
AÄm November tuhr der Propst, begleitet VO Sekretär Stanis-
laus Felbinger und Provisor Wenzel Kligl, mıt dem Postwagen ach
Prag und wohnte in Strahov. ort fand sich uch der Tepler Prälat
ein, der als Assistent ZUTF Infulation eingeladen WAar,.

AÄAm Dezember wurde die Infulation 1n der Strahover Stifts-
kirche durch den VWeihbischof Kaiser vorgenommen.. Assistenten

die Prälaten VonNn Tep! und Strahov.
Propst Siard VoN Chotieschau wollte iın Prag warten, 18 VOoN1en das Dekret kommt, wWwWann die nächtste Sitzung der Landstände

Böhmens stattifinden wird, BB  S in derselben als Mitglied der Pr  a  »latenkurie installiert werden., Der Prälat von Tepl tuhr eiım.Eindlich 21 Dezember kan das Dekret un Aa Dezember
War die Sitzung, iın welcher der Chotieschauer Propst aut seinen
Sıtz unter den Prälaten installiert wurde. och a  — demselben Tagereiste ab Von Prag und kam Dezember abends ın Cho-
tieschau

Die Auslagen }  ur  .. die verschiedenen Taxen für die Bestätigungin Wien und in Prag un bei der Installation ım Landtag betragen6786 Fl Kr, die Auslagen un Trinkgelder be: der Infulgtion iın
Prag betrugen Fl Kr

Dr Basıl GRASSL
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EIN DES LUDWIG UGO VON
ETIVAL PROPST LUDWIG VON
CZARNOWANZ VOM 1719

Auf dem Generalkapitel in Prémdntré wurde 1147 der Abt VonEtival arl Ludwig Hugo (1667-1739) mit der Bearbeitung derAnnalen des Ordens beauftragt, 1734 un 1736 erschienen in Nancy1e@€ Sacri et canonici ordinis Praemonstratensis Annales >> in ZweI


